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Statuten des Vereins  
“onchainaustria - Verein zur Förderung von Forschung, 

Bildung und Entwicklung von Technologie”  
 

Präambel 
 

In einer Welt, die sich rasant durch digitale Innovationen und Informationstechnologien 
weiterentwickelt, entsteht zunehmend die Notwendigkeit, innovative Konzepte und 
Technologien in realen Anwendungsräumen zu erforschen, zu erproben und deren Potenziale 
zugänglich zu machen. Der Verein onchainaustria – Verein zur Förderung von Forschung, 
Bildung und Entwicklung von Technologie hat es sich zur Aufgabe gemacht, eine Brücke 
zwischen der digitalen und der realen Welt zu schlagen und somit einen dynamischen, 
praxisbezogenen Forschungsraum für neue Technologien zu schaffen. 

Der Hauptzweck des Vereins ist die Förderung und Erhaltung der Dezentralisierung von 
Blockchain-Netzwerken und anderen Distributed-Ledger-Technologien (DLT). Die 
Dezentralität von Blockchain-Netzwerken stellt ein hohes Gut dar und kann als ein 
sogenanntes „Common Good“ betrachtet werden. Sie gewährleistet die Liveness dieser 
Systeme, indem eine Vielzahl weltweit verteilter Knotenpunkte kontinuierlich Transaktionen 
validiert und das Netzwerk absichert. Nur durch diese dezentrale Struktur bleibt ein 
Blockchain-Netzwerk unabhängig, zensurresistent, frei zugänglich und widerstandsfähig 
gegenüber Angriffe auf einzelne Knoten. 

Gerade bei Proof-of-Stake (PoS)-Systemen ist es essenziell, dass sich der Stake (Kolatteral) 
nicht auf wenige zentrale Knotenpunkte – etwa Börsenbetreiber oder große Wallet-Anbieter – 
konzentriert. Eine übermäßige Zentralisierung des Stakes würde das Risiko mit sich bringen, 
dass wenige Entitäten eine übermäßige Kontrolle über das Netzwerk erlangen würden, wodurch 
die ursprünglichen Prinzipien der Dezentralität untergraben würden. Daher ist es notwendig, 
dass möglichst viele Coin-Halter ihren Stake aktiv zur Verfügung stellen und verstehen, wie sie 
zur Dezentralität beitragen können. Der Verein sieht es als seine Aufgabe, Bildungsinitiativen 
zu fördern, um Stakeholder über ihre Rolle in dezentralen Netzwerken aufzuklären und sie zu 
befähigen, ihre Coins in einer Weise zu nutzen, die der Dezentralität dient. 

Die Zensurresistenz eines Blockchain-Netzwerks ist direkt von seiner Dezentralität abhängig. 
Je weniger Knotenpunkte existieren, desto anfälliger wird das System für gezielte Angriffe. Ein 
stark verteiltes Netzwerk mit einer Vielzahl unabhängiger Validatoren sichert hingegen den 
freien und ungehinderten Zugang zu digitalen Transaktionen. Nur durch die breite Verteilung 
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von Knotenpunkten kann ein Blockchain-Netzwerk offen und frei zugänglich bleiben. Ohne 
diese Verteilung bestünde die Gefahr, dass zentrale Instanzen die Nutzung des Netzwerks 
kontrollieren oder sogar beschränken könnten. 

Um die Dezentralität aktiv zu fördern, setzt sich onchainaustria dafür ein, die Bevölkerung 
umfassend über diese Themen aufzuklären. Durch gezielte Bildungsmaßnahmen werden 
Mitglieder befähigt, einen eigenen Beitrag zur Netzwerksicherheit zu leisten – sei es durch das 
eigenständige Betreiben von Nodes oder durch die Bereitstellung von Stake für eine dezentrale 
Governance. Gleichzeitig ermöglicht der Verein Mitgliedern, die nicht über das technische 
Wissen oder die finanziellen Ressourcen für eigene Validatoren verfügen, sich 
gemeinschaftlich über den Verein an der Netzwerksicherung zu beteiligen. 

Der Verein bietet eine Plattform zur Erforschung, Bildung und praktischen Anwendung von 
Blockchain-Technologie, dezentralen autonomen Organisationen (DAOs) und anderen 
innovativen digitalen Systemen. Er schafft einen Raum zur Erprobung und praktischen 
Anwendung dieser Technologien, um Erkenntnisse zu gewinnen, Wissen zu vermitteln und 
deren mögliche gesellschaftliche, wirtschaftliche und technische Chancen zu erforschen. 

Im Zentrum steht dabei die Schaffung eines rechtskonformen Modells, das die Kernprinzipien 
digitaler Dezentralisierung – wie freie Zugänglichkeit, Autonomie und Transparenz – unter 
Achtung des geltenden Vereinsrechts in Österreich widerspiegelt. Der Verein verbindet 
traditionelle Vereinsstrukturen mit innovativen digitalen Ansätzen und dient damit als 
forschungsbezogener Anwendungsraum für die Integration von DAO-Strukturen in eine 
körperschaftliche Einheit. 

Definition zentraler Begriffe 

1.​ DAO (Dezentrale Autonome Organisation):​
Ein DAO ist ein digital organisiertes Netzwerk, das mithilfe von Blockchain-Technologie 
und Smart Contracts autonom agiert und Entscheidungsprozesse dezentralisiert. Im 
Rahmen des Vereins bildet der DAO-Ansatz die Grundlage für den externen DAO-Beirat. 

2.​ DAO-Beirat (Externer Beirat):​
Ein unabhängiges, externes Gremium, bestehend aus  DAO-Mitgliedern, die dem Verein 
beratend zur Seite stehen. Der Beirat agiert dezentral und autonom, ohne 
Entscheidungsbefugnis in den formalen Vereinsstrukturen. 

3.​ Digitale Autorisierungsmanager (DAM):​
Die Digitalen Autorisierungsmanager sind Mitglieder des Präsidiums, die speziell für die 
Verwaltung und Sicherung der digitalen Infrastruktur des Vereins zuständig sind. Ihre 
Hauptaufgaben umfassen die technische Verwaltung der Multisig-Schlüssel, die 
Durchführung von digitalen Signaturen und die Sicherstellung der Integrität von Smart 
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Contracts. Dies gewährleistet die transparente, sichere und effiziente Abwicklung von 
Vereinsgeschäften. 

4.​ OCA-Coins:​
Interne, nicht handelbare Token, die innerhalb des Vereins zur Gewichtung von Stimmen 
und zur Strukturierung der Governance im DAO-Kontext verwendet werden. Die Coins 
sind Ausdruck von Engagement, Mitgliedsbeiträgen oder projektbezogenen Leistungen. 

5.​ Multisig-Schlüssel (Multi-Signature Key):​
Ein Multisig-Schlüssel ist ein technisches Sicherheitsverfahren, das mehrere Signaturen 
(Zustimmungen) von verschiedenen Schlüsselinhabern erfordert, bevor eine Transaktion 
oder eine Aktion ausgeführt werden kann. Im Kontext des Vereins wird ein 
3-aus-5-Multisig-System verwendet, bei dem mindestens drei von fünf autorisierten 
Personen (Präsidenten bzw. DAMs) ihre Zustimmung geben müssen, um digitale 
Transaktionen zu autorisieren. Dieses Verfahren dient der Sicherheit und Transparenz bei 
der Verwaltung von Vereinsmitteln und Smart Contracts. 

6.​ Membership-NFT:​
Ein Membership-NFT (Non-Fungible Token) ist ein digitaler Nachweis für den Besitz 
einer definierten Menge an OCA Token und damit der Nachweis, der ordentliche 
Mitgliedschaft im Verein. Dieser wird auf der Blockchain gespeichert und repräsentiert 
die Rechte und Pflichten eines Mitglieds, einschließlich der Teilnahme an der 
Generalversammlung und der Ausübung von Stimmrechten. Der NFT ist nicht 
transferierbar, nicht handelbar und verliert seine Gültigkeit, sobald die zugrunde 
liegenden OCA-Token nachweislich nicht mehr im Besitz des Mitglieds sind. 

7.​ Smart Contracts:​
Smart Contracts sind selbst ausführende Programme, die auf der Blockchain 
gespeichert werden und automatisch bestimmte Aktionen ausführen, wenn vorab 
definierte Bedingungen erfüllt sind. Im Verein werden Smart Contracts verwendet, um 
Prozesse wie Mitgliedschaftsverwaltung, Proposal-Erstellung, Stimmrechtsausübung 
und Finanztransaktionen transparent und sicher zu gestalten. 

8.​Proof of Personhood / KYC: ​
Proof of Personhood bezeichnet Mechanismen zur eindeutigen Identifikation einer realen 
Person in digitalen Systemen, um Mehrfachkonten oder Bots auszuschließen. Dies kann 
durch biometrische Verfahren, physische Verifikationen oder andere 
Authentifizierungsmethoden erfolgen. 
KYC (Know Your Customer) ist ein regulatorischer Prozess, bei dem Finanzdienstleister 
die Identität ihrer Kunden überprüfen. Dies geschieht meist durch offizielle Dokumente 
(z. B. Reisepass, Personalausweis) und dient der Betrugsprävention sowie der 
Einhaltung gesetzlicher Vorschriften. 
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Sinn und Ausrichtung des Vereins​
Der Verein verfolgt das Ziel, einen innovationsfreundlichen Raum zu schaffen, in dem digitale 
Technologien nicht nur theoretisch untersucht, sondern praktisch erforscht und angewendet 
werden können. Hierdurch entsteht ein Forschungs- und Bildungsrahmen, der: 

●​ Die Integration von Blockchain-Technologie, Smart Contracts und dezentralen 
Organisationen in reale Strukturen erforscht und modelliert. 

●​ Praktische Lösungen für den Einsatz digitaler Governance-Mechanismen (z. B. die DAO 
oder das Mulitsig-Signaturprinzip) im Vereinswesen entwickelt. 

●​ Menschen durch Bildungsinitiativen befähigt, die Chancen und Herausforderungen 
dieser Technologien zu verstehen. 

●​ Eine Brücke zwischen technischer Innovation und gesellschaftlicher Praxis schlägt. 

Mit diesem Ansatz schafft der Verein ein rechtskonformes Abbild eines DAOs im traditionellen 
Vereinsrahmen und bietet eine Grundlage für wissenschaftliche Forschung, praktische 
Anwendungen und transparente Entscheidungsprozesse.​

 

§ 1: Name, Sitz und Tätigkeitsbereich  
 

(1)​Der Verein führt den Namen “onchainaustria - Verein zur Förderung von Forschung, 
Bildung und Entwicklung von Technologie”.  

(2)​Er hat seinen Sitz in Wien, Österreich und kann bei Bedarf zu den genannten Zwecken seine 
Tätigkeit auf beliebige andere Länder ausdehnen.  

(3)​Der Verein ist berechtigt, in jedem Staat der Welt Niederlassungen, Tochterorganisationen 
oder Partnerschaften in beliebiger Rechtsform zu gründen, sofern diese die Ziele des Vereins 
fördern. 

(4)​Der Verein ist wirtschaftlich, parteipolitisch und religiös neutral und unabhängig. Seine 
Tätigkeit ist nicht auf Gewinn gerichtet und verfolgt ausschließlich und unmittelbar 
gemeinnützige Zwecke im Sinne der §§ 34 bis 47 der Bundesabgabenordnung (BAO). 

(5)​Der Verein strebt an, die Zusammenarbeit zwischen Organisationen, Institutionen und 
Einzelpersonen weltweit zu fördern, um technologische Innovationen und gemeinnützige 
Projekte voranzutreiben. 

(6)​Die digitale Infrastruktur des Vereins ist ein integraler Bestandteil seiner Tätigkeit. Der 
Verein nutzt moderne Technologien wie Blockchain-Systeme, um Transparenz, Effizienz und 
Inklusion sicherzustellen. 

(7)​Der Verein orientiert sich in all seinen Tätigkeitsbereichen an den jeweils geltenden 
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nationalen und internationalen Datenschutz- und Compliance-Richtlinien und setzt 
Maßnahmen zur Gewährleistung von Transparenz und Verantwortlichkeit um. 

(8)​Alle verwendeten personenbezogenen Ausdrücke in diesen Statuten gelten gleichermaßen 
für Frauen, Männer und alle weiteren Geschlechter. 
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§ 2: Zweck ​
 
Der Verein, dessen Tätigkeit nicht auf Gewinn gerichtet ist, verfolgt ausschließlich und 
unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne der Bundesabgabenordnung (BAO).  
 
Die Hauptziele des Vereins sind: 
 
a.​ Der Verein verfolgt den Zweck der Förderung der Volksbildung (§ 34 BAO) im Bereich 

neuer digitaler Technologien, insbesondere solche, die auf dezentralen Architekturen 
basieren (wie Blockchain, DLT und DAO-Systemen). 

b.​ Der Verein fördert den Erhalt und Ausbau der Dezentralisierung von Blockchain- und 
DLT-Systemen als ein schützenswertes Gemeingut („Common Good“), das deren 
Unabhängigkeit, Zensur-Resistenz, Zugänglichkeit und Sicherheit für die Allgemeinheit 
ermöglicht. 

c.​ Die Förderung der Wissenschaft sowie der Grundlagenforschung zu dezentralen digitalen 
Technologien (Blockchain-Technologien, Smart Contracts, NFTs, DAOs etc.) im Sinne des 
Gemeinwohls.. 

d.​ Die Entwicklung und Erforschung innovativer digitaler Technologien sowie deren 
Anwendungen in der realen Welt unter besonderer Berücksichtigung der gemeinnützigen 
Ausrichtung und der sozialen Verantwortung. 

e.​ Förderung ethischer Standards und sozialer Verantwortung im digitalen Raum. 

f.​ Förderung von Transparenz, Effizienz und demokratischer Partizipation durch digitale 
Technologien. 

g.​ Die Förderung der Allgemeinheit durch die Bereitstellung von Wissen und Infrastruktur für 
gemeinnützige Projekte in der Blockchain-Technologie. 

h.​ Die Förderung der allgemeinen Volksbildung sowie der wissenschaftlichen Forschung im 
Bereich der digitalen Transformation und der Entwicklung blockchain-basierter 
Vereinsgovernance-Strukturen (z. B. durch DAOs, Onchain-Wahlen, Mitgliedschafts-NFTs) 
zur Erprobung und Weiterentwicklung innovativer, zukunftstauglicher und gemeinnütziger  
Vereins- und Organisationsmodelle. 

1. Förderung von Bildung und Wissensvermittlung im Bereich moderner Technologien 
Der Verein fördert die Bildung und den Wissensaustausch im Bereich moderner Technologien, 
insbesondere Blockchain-Technologie, künstliche Intelligenz, Informationstechnologie und 
DAOs. Ziel ist es, die Allgemeinheit über die technischen Möglichkeiten, deren 
Anwendungsfelder und gesellschaftliche Potenziale aufzuklären.  

2. Förderung von Forschung und Entwicklung gemeinnütziger Technologien 
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Der Verein bezweckt die Forschung im Bereich moderner Technologien und entwickelt sowie 
unterstützt die Erstellung und Weiterentwicklung von technologischen Projekten und 
Anwendungen, die der Allgemeinheit zugutekommen. Dabei können Projekte sowohl 
Open-Source-Ansätze als auch proprietäre Technologien umfassen, sofern sie gemeinnützige 
Ziele fördern, zur Bildung oder Wissenschaft beitragen und keine wirtschaftlichen Interessen 
verfolgen. Die Ergebnisse der Forschung und Entwicklung werden öffentlich zugänglich 
gemacht, um die Allgemeinheit zu fördern. Besonderer Fokus liegt auf der Integration von 
DAO-basierten Ansätzen zur Förderung von Transparenz und Partizipation. Der Verein arbeitet 
eng mit wissenschaftlichen Institutionen, öffentlichen Einrichtungen und anderen 
gemeinnützigen Organisationen zusammen, um Innovationen und gesellschaftlichen Nutzen 
voranzutreiben. 

3. Förderung ethischer Grundsätze im Umgang mit digitalen Technologien​
Der Verein setzt sich für die Vermittlung und Anwendung ethischer Grundsätze in der 
technologischen Entwicklung und Nutzung ein. Im Fokus stehen die Förderung von 
Transparenz, Datenschutz und sozialer Verantwortung, um sicherzustellen, dass moderne 
Technologien im Einklang mit den Werten des Gemeinwohls eingesetzt werden. Als Ziel kann 
angeführt werden, dass Personen die Technologien zur einfacheren Interaktion einsetzen.  

Der Verein sensibilisiert die Allgemeinheit für die gesellschaftlichen und individuellen 
Auswirkungen digitaler Technologien und vermittelt die Bedeutung von ethischem Handeln in 
einer zunehmend digitalisierten Welt. Durch Bildungsprogramme, Workshops und 
Publikationen fördert der Verein ein Bewusstsein für die Balance zwischen technologischer 
Innovation und ethischer Verantwortung, mit dem Ziel, eine nachhaltige und gerechte digitale 
Zukunft zu gestalten. 

4. Förderung digitaler Vereinsstrukturen durch Blockchain​
Der Verein verfolgt den Zweck, die digitale Transformation von Vereinsstrukturen durch den 
Einsatz von Blockchain-Technologien zu fördern und umzusetzen. Ziel ist es, eine transparente, 
effiziente und sichere Vereinsgovernance zu etablieren, insbesondere durch die 
Implementierung dezentraler, blockchain-basierter Entscheidungsmechanismen (DAO), die 
Verwaltung von Vereinsfinanzen als digitale Assets, die Nutzung von Mitgliedschafts-NFTs zur 
Repräsentation und Verifizierung von Mitgliedschaften sowie die Durchführung von digitalen 
Generalversammlungen und Onchain-Wahlen. Der Verein setzt sich damit für die Entwicklung 
und Verbreitung innovativer digitaler Strukturen und Prozesse im Vereinswesen ein. 

§ 3: Mittel zur Erreichung des Vereinszwecks  

(1)​ Der Vereinszweck soll durch die nachfolgenden, angeführten ideellen und materiellen 
Mittel erreicht werden:  

a.​ Partnerschaften und Zusammenarbeit: Zusammenarbeit mit anderen Organisationen, öffentlichen 
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Einrichtungen, Universitäten, Unternehmen und Fachleuten im Technologiebereich, um Synergien 
zu schaffen und die Reichweite und Wirksamkeit der Vereinsaktivitäten zu erhöhen. 

b.​ Durchführung von Pilotprojekten: Durchführung von Pilotprojekten zur praktischen Erprobung von 
Blockchain- und DAO-Anwendungen, die zur Förderung der Bildungs- und Forschungsziele beitragen. 

c.​ Bildung und Aufklärung: Organisation von Workshops, Seminaren, Online-Kursen, 
Bildungsprojekten, öffentlichen Vorträgen und Informationskampagnen, um Mitglieder und die 
breite Öffentlichkeit über moderne Technologien, Blockchain, Web3-Anwendungen und 
verwandte Themen aufzuklären. Die Aufklärung umfasst auch praktische Anwendungsbeispiele, 
die zur Lösung gesellschaftlicher und wirtschaftlicher Herausforderungen beitragen können. Der 
Verein unterstützt die Zugänglichkeit komplexer Technologien durch den Betrieb von 
Bildungsplattformen und die Bereitstellung von Bildungsmaterialien. 

d.​ Forschung und Innovation: Durchführung von Forschungsprojekten zur Entwicklung neuer 
Technologien und deren Anwendungen, insbesondere Blockchain und DAO-Strukturen, mit dem 
Ziel, gesellschaftliche und wirtschaftliche Herausforderungen zu lösen. Die Ergebnisse werden der 
Allgemeinheit zugänglich gemacht und öffentlich präsentiert und diskutiert. 

e.​ Bereitstellung und Betrieb von Ressourcen und Infrastruktur: Errichtung, Betrieb, Wartung, 
Aktualisierung und Sicherung von technischer Infrastruktur wie Hardware, Software, 
DLT-Systemen, Validatoren, Knotenpunkten sowie digitalen und physischen Ressourcen. Diese 
Infrastruktur dient der Erforschung, Nutzung und Förderung von Blockchain-Technologien, 
unterstützt die Integration dezentraler Technologien in realen Anwendungsumgebungen und steht 
der Allgemeinheit oder gemeinnützigen Projekten zur Verfügung. 

f.​ Software-Management: Bereitstellung, Betrieb, Wartung, Aktualisierung und Sicherung der 
Software, die zur Förderung der Bildungs-, Forschungs- und Vereinsziele benötigt wird. Die 
Software dient der Unterstützung gemeinnütziger Projekte, der Durchführung von 
Bildungsprogrammen und der Erforschung moderner Technologien. 

g.​ Community-Aufbau: Betrieb von Social-Media-Kanälen, Organisation von virtuellen und realen 
Treffen, Stammtischen, hybriden und digitalen Veranstaltungen zur Vernetzung der Community, 
Förderung des Wissensaustauschs und des Aufbaus einer Community mit gleichen Interessen. 

h.​ Transparenz, Governance und Compliance: Implementierung von Verfahren zur Gewährleistung 
der Transparenz, Rechenschaftspflicht und demokratischen Partizipation, unter anderem durch 
Onchain-Wahlen, DAO-basierte Governance-Modelle und die Digitalisierung des internen 
Vereinswesens und zugehöriger Prozesse. Sicherstellung, dass alle Vereinsaktivitäten im Einklang 
mit den relevanten Gesetzen und Vorschriften stehen, einschließlich der Einhaltung von 
Datenschutzbestimmungen und anderen rechtlichen Anforderungen. 

i.​ Politisches Engagement: Der Verein tritt als überparteiliche Interessenvertretung für 
Blockchain-Technologie und Digitalisierung auf. Er engagiert sich in politischen und 
gesellschaftlichen Diskursen, um ein innovationsfreundliches regulatorisches Umfeld zu fördern, 
die Vorteile der Blockchain-Technologie zu vermitteln und Aufklärungsarbeit für 
Entscheidungsträger, Behörden und Institutionen zu leisten. 

j.​ Gesellschaftsbeteiligungen: Beteiligung an Kapitalgesellschaften zur Erreichung und Förderung 
der Vereinsziele. 

k.​ Immobilien: Errichtung und Unterhaltung von zweckdienlichen Gebäuden, Flächen und 
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Einrichtungen. 
l.​ Digitale Transformation der Vereinsgovernance: Umsetzung und praktische Erprobung 

blockchain-basierter Vereinsgovernance-Strukturen, insbesondere durch den Einsatz von DAOs, 
Onchain-Wahlen und Mitgliedschafts-NFTs, um innovative digitale Modelle für Vereinsführung und 
Organisation zu entwickeln und zu fördern. 

 
 Als weitere ideelle Mittel dienen: 
 
a.​ Vorträge und Schulungen: Organisation und Durchführung von Vorträgen, Schulungen und 

Workshops zur Vermittlung moderner Technologien, Blockchain, DAO-Strukturen und deren 
gemeinnütziger Anwendung.  

b.​ Mitteilungen und Öffentlichkeitsarbeit: Verbreitung von Vereinsinformationen und 
Bildungsinhalten durch Rundschreiben, Publikationen und digitale Plattformen im Rahmen der 
Öffentlichkeitsarbeit. 

c.​ Erstellung von Stellungnahmen: Erstellung von Stellungnahmen zu Gesetzesentwürfen oder 
gesellschaftspolitischen Entwicklungen im Rahmen der gemeinnützigen Ziele des Vereins, 
insbesondere im Bereich moderner Technologien und deren gemeinnütziger Anwendung. 

d.​ Einrichtung und Betrieb zweckdienlicher Einrichtungen: Organisation, Leitung und Betrieb von 
Bildungs-, Forschungs- oder Innovationszentren, die für die Verwirklichung der Vereinszwecke 
erforderlich sind. 

e.​ Beteiligung an zweckkonformen Projekten: Aktive Mitwirkung und Kooperation bei Projekten, die 
zur Erfüllung der Vereinszwecke beitragen, insbesondere im Bereich Forschung, Bildung und 
Community-Aufbau.​
 

(2)​ Der Vereinszweck soll durch die nachfolgenden, angeführten finanziellen Mittel erreicht 
werden:  

a.​ Mitgliedsbeiträge und Aufnahmebeiträge und freiwillige Beiträge  
b.​ Öffentliche Zuschüsse, Forschungszuschüsse  
c.​ Spenden, Vermächtnisse und Zuwendungen 
d.​ Projekterlöse  
e.​ Einnahmen aus Bildungsprojekten und gemeinnützigen Dienstleistungen 
f.​ Erträge aus blockchainbasierten Forschungsprojekten im Rahmen des DAO-Projekts 
g.​ Einnahmen aus digitalen Finanzierungs- und Belohnungssystemen, die unmittelbar der Förderung 

der gemeinnützigen Ziele des DAO-Projekts dienen. 
h.​ Einnahmen aus zweckdienlichen Veranstaltungen  
i.​ Sponsoring und Werbeeinnahmen, die der Verwirklichung der Vereinsziele dienen 
j.​ Zweckdienliches Crowdfunding 
k.​ Einnahmen aus Kooperationen  
l.​ Einnahmen aus Vermietung und Verpachtung von Vereinsvermögen technischer Infrastruktur 
m.​ Erträge aus vereinseigenen Betrieben die die Erreichung des Zwecks des Vereins erfüllen  
n.​ Einkünfte aus Beteiligungen, Wertpapieren und realisierten Wertsteigerungen von 

Kapitalgesellschaften sofern sie ausschließlich dem Vereinszweck zugutekommen  
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o.​ Einnahmen aus Bankguthaben bzw. Wertpapieren  
p.​ Einnahmen aus wiederkehrenden Bezügen 
q.​ Einnahmen aus zweckdienlichem Betrieb, Vermietung und Verpachtung von technischer 

Infrastruktur 
r.​ Einkünfte aus der Teilnahme an digitalen Finanzierungs- und Belohnungssystemen zur Erreichung 

der gemeinnützigen Ziele. 
s.​ Einnahmen aus technischer Beratung, die ausschließlich zur Erfüllung der gemeinnützigen 

Vereinszwecke beitragen. 
 
Sämtliche Einnahmen des Vereins werden ausschließlich für die Erfüllung der gemeinnützigen 
Vereinszwecke verwendet. Wirtschaftliche Tätigkeiten erfolgen nur insoweit, als sie unentbehrlich zur 
Verwirklichung der Vereinsziele sind und den Vorgaben der BAO entsprechen.​
 

§ 4: Arten der Mitgliedschaft  

Die Mitglieder des Vereins gliedern sich in ordentliche, außerordentliche Mitglieder und den 
externen DAO-Beirat und seine Mitglieder, die jedoch nicht als Vereinsmitglieder angesehen 
werden.​
 
(1)​ Ordentliche Mitglieder sind Personen mit einer vollen Beteiligung an der Vereinsarbeit, 

die aktiv an der Umsetzung der Vereinsziele mitwirken. Der Status eines ordentlichen 
Mitglieds kann durch einen vollständig durch Smart Contracts geregelten Prozess 
erworben werden. Dazu müssen Mitglieder einen festgelegten Schwellenwert an 
OCA-Coins (mindestens 1 % des zirkulierenden Angebots) für die Dauer von einem Jahr 
(Mitgliedsjahr) nachweislich besitzen. Dies wird mittels eines Smart Contract überprüft. 
Dieser Vorgang kann alternativ den schriftlichen Aufnahmeantrag ersetzen und wird durch 
eine digitale Verifizierung (z.B. durch Proof of Personhood / KYC) ergänzt. Nach 
erfolgreicher Verifizierung wird ein Membership-NFT erstellt, das ausschließlich der 
Ausweisung der ordentlichen Mitgliedschaft dient und nicht spekulativ oder wirtschaftlich 
genutzt werden kann. 

(2)​Außerordentliche Mitglieder unterteilen sich in Fördermitglieder und Ehrenmitglieder.  
a.​ Die Fördermitglieder sind Förderer des Vereins ohne Wahlrecht in der 

Mitgliederversammlung.  
b.​ Die Ehrenmitglieder des Vereins haben keine Beitragspflicht und kein Wahlrecht. Die 

Ehrenmitgliedschaft kann Personen, die sich besonders um den Verein oder die Ziele des 
Vereins verdient gemacht haben, vom/n dem/der Präsident durch Beschluss verliehen 
werden.  

(3)​Externer DAO-Beirat: Der externe DAO-Beirat ist ein beratendes Gremium des Vereins, 
das die Interessen der DAO-Community im Rahmen der Vereinsziele vertritt. Die Mitglieder 
des DAO-Beirats werden durch die gehaltenen Anteile des OCA Tokens bestimmt und 
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agieren ausschließlich beratend. DAO-Mitglieder zählen nicht zu den ordentlichen 
Vereinsmitgliedern, können jedoch gleichzeitig Vereinsmitglieder sein, wenn sie die 
entsprechenden Anforderungen erfüllen. 

 

§ 5: Erwerb der Mitgliedschaft  

(1)​Eine Mitgliedschaft im Verein ist für jeden physische Person, sowie für juristische Personen 
und rechtsfähige Personengesellschaften möglich.  

(2)​Der Erwerb der Mitgliedschaft setzt für ordentliche Mitglieder einen durch Smart Contracts 
gesteuerten Prozess voraus. Mitglieder müssen einen Schwellenwert an OCA-Coins in 
einem Smart Contract hinterlegen und eine digitale Verifizierung durchlaufen, um ein 
Membership-NFT zu erhalten. Dieses NFT dient ausschließlich dem Nachweis der 
Mitgliedschaft und berechtigt zur Teilnahme an der Generalversammlung.  

(3)​Über die Aufnahme von außerordentlichen Mitgliedern und Ehrenmitgliedern entscheidet 
das Präsidium. Die Aufnahme kann ohne Angabe von Gründen von der 
Generalsversammlung verweigert werden.  

(4)​Mitglieder des externen DAO-Beirats werden nicht durch den Verein bestimmt, sondern 
ausschließlich über die Governance-Mechanismen des DAO gewählt. Der Verein erkennt 
den externen Beirat als Schnittstelle zur DAO-Community an. 

 
§ 6: Beendigung der Mitgliedschaft  

(1)​Die Mitgliedschaft endet bei physischen Personen (natürlichen Personen) durch 
freiwilligen Austritt, Tod oder Ausschluss.  

(2)​Die Mitgliedschaft endet für juristische Personen und Personengesellschaften durch den 
Verlust der Rechtspersönlichkeit, freiwilligen Austritt oder Ausschluss.  

(3)​Der Austritt: Die Mitgliedsdauer beträgt 1 Jahr und verlängert sich automatisch; der 
Austritt ist jederzeit möglich und hat schriftlich, ohne Frist, an das Präsidium zu erfolgen.  

(4)​Der Ausschluss eines Mitglieds kann durch einen Mehrheitsbeschluss der 
Generalversammlung erfolgen, wenn das Verhalten des Mitglieds das Ansehen oder die 
Interessen des Vereins erheblich geschädigt oder gefährdet hat. In Ausnahmefällen, in 
denen der Verein durch das Verhalten eines Mitglieds unmittelbar gefährdet ist, kann das 
Präsidium die Mitgliedschaft des betreffenden Mitglieds vorübergehend suspendieren oder 
vorzeitig beenden. Diese Maßnahme ist durch einen Mehrheitsbeschluss der 
Generalversammlung nachträglich zu legitimieren. Sollte die Generalversammlung diese 
Entscheidung nicht bestätigen, wird das Mitglied wieder in den vollen Genuss seiner 
ursprünglichen Rechte versetzt.  
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(5)​Der Verlust des Status eines ordentlichen Mitglieds tritt automatisch ein, wenn die 
Hinterlegung von OCA-Coins gemäß § 4 Abs. 1 nicht erneuert wird (NFT muss jedes Jahr 
vom ordentlichen Mitglied neu geminted werden). 

(6)​Der Verein hat keinen Einfluss auf die Beendigung der Beiratstätigkeit von Personen die 
den OCA Token halten. 

(7)​Eine mündlich ausgesprochene Kündigung der Mitgliedschaft durch Beschluss der 
Generalversammlung ist gültig. Ansprüche aus dem Mitgliedschaftsverhältnis enden damit 
unbeschadet der Ansprüche des Vereins auf bereits bestehende Forderungen. Die Kündigung 
muss in Textform erfolgen oder formlos bei einem Präsidiumsmitglied erklärt werden.  

(8)​Die Aberkennung der Ehrenmitgliedschaft kann aus den im Punkt 4 genannten Gründen 
von der Generalversammlung beschlossen werden.  

§ 7: Rechte und Pflichten der Mitglieder  
 

(1)​Rechte:  
a.​ Die Mitglieder sind berechtigt, an allen Veranstaltungen des Vereins teilzunehmen und 

die Einrichtungen des Vereins zu beanspruchen. Eintrittsgelder für diverse 
Veranstaltungen sind jedenfalls zu bezahlen.  

b.​ Das Stimmrecht in der Generalversammlung sowie das aktive und passive Wahlrecht 
stehen nur ordentlichen Mitgliedern zu.  

c.​ Jedes Mitglied ist berechtigt, vom Präsidium die Ausfolgung der Statuten zu verlangen.  
d.​ Mindestens 1/10 der Mitglieder kann vom Präsidium die Einberufung einer 

Generalversammlung verlangen.  
e.​ Mitglieder des externen DAO-Beirats können Vorschläge und Empfehlungen an die 

Vereinsorgane richten, die im Einklang mit den Vereinszielen stehen. 
f.​ Blockchainbasierte Abstimmungen und Entscheidungsprozesse können durch 

ordentliche Mitglieder genutzt werden, sofern diese Verfahren vom Präsidium 
beschlossen wurden. 

g.​ Ordentliche Mitglieder können ihren Membership-NFT zur digitalen Verifizierung ihrer 
Mitgliedschaft und Stimmrechte in der Generalversammlung verwenden. 

h.​ Die Mitglieder sind in jeder Generalversammlung vom Präsidium über die Tätigkeit und 
finanzielle Gebarung des Vereins zu informieren.  

i.​ Wenn mindestens 1/10 der Mitglieder dies unter Angabe von Gründen verlangt, hat das 
Präsidium den betreffenden Mitgliedern eine solche Information auch sonst binnen vier 
Wochen zu geben.  

j.​ Der geprüfte Rechnungsabschluss (Rechnungslegung) ist den Mitgliedern in der 
Generalversammlung zu präsentieren. Dabei sind die Rechnungsprüfer einzubinden, um 
die ordnungsgemäße Prüfung der Finanzen sicherzustellen. 
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(2)​Pflichten:  
a.​ Die Mitglieder sind verpflichtet, die Interessen des Vereins nach Kräften zu fördern und 

alles zu unterlassen, wodurch das Ansehen und der Zweck des Vereins Abbruch 
erleiden könnte.  

b.​ Die Mitglieder haben die Vereinsstatuten und die Beschlüsse der Vereinsorgane zu 
beachten.  

c.​ Die Mitglieder sind zur pünktlichen Zahlung der Mitgliedsbeiträge in der vom Präsidium 
beschlossenen Höhe verpflichtet.  

d.​ Mitglieder des externen DAO-Beirats verpflichten sich, ihre beratende Tätigkeit im 
Einklang mit den Zielen des Vereins auszuüben und die DAO-Community transparent zu 
repräsentieren. 

e.​ Ordentliche Mitglieder sind verpflichtet, die OCA-Coins gemäß den Vorgaben des 
Vereins zu hinterlegen, um ihre ordentliche Mitgliedschaft aufrecht zu erhalten 

§ 8: Vereinsorgane  

Die Organe des Vereins setzen sich wie folgt zusammen: 

1.​ Generalversammlung: Das oberste Organ des Vereins, bestehend aus den ordentlichen 
Mitgliedern. 

2.​ Präsidium: Das ausführende Organ des Vereins, verantwortlich für die strategische und 
operative Leitung, besteht aus dem Präsidenten, dem Vizepräsidenten und drei Digitale 
Autorisierungs-Manager (DAM).  

3.​ Die Rechnungsprüfer: Sind für die Kontrolle der finanziellen Gebarung des Vereins 
verantwortlich. 

4.​ Das Schiedgericht: Ist für die Beilegung von Streitigkeiten zwischen Vereinsmitgliedern 
sowie zwischen Mitgliedern und Organen des Vereins zuständig. 

5.​ DAO-Beirat: Ein externes Gremium, das die Interessen der DAO-Community 
repräsentiert und Empfehlungen für die Vereinsarbeit ausspricht. 

​

§ 9: Generalversammlung  

(1)​Eine ordentliche Generalversammlung findet zumindest alle 5 Jahre statt. Das Vereinsjahr 
ist das Kalenderjahr.  

(2)​Eine außerordentliche Generalversammlung findet binnen vier Wochen statt auf: ​
a. Beschluss des Präsidiums oder der ordentlichen Generalversammlung ​
b. schriftlichen Antrag von mindestens 1/10 der ordentlichen Mitglieder ​
c. Verlangen der Rechnungsprüfer ​
d. Beschluss eines gerichtlichen Kurators 

(3)​Die Generalversammlung kann als physische, virtuelle oder hybride Versammlung 
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durchgeführt werden. Über die Form der Durchführung entscheidet das zur Einberufung 
der Generalversammlung berechtigte Organ unter Berücksichtigung der gesetzlichen 
Vorgaben. Die gewählte Form der Durchführung ist den Mitgliedern gemeinsam mit der 
Einberufung bekannt zu geben.  

Bei einer virtuellen oder hybriden Generalversammlung ist durch geeignete technische und 
organisatorische Maßnahmen sicherzustellen, dass die teilnahmeberechtigten Mitglieder 
ihre Mitgliedschaft nachweisen, an der Versammlung teilnehmen, Wortmeldungen 
abgeben, Anträge stellen und ihr Stimmrecht ausüben können. Die Teilnahme und 
Stimmrechtsausübung kann mithilfe digitaler Lösungen, insbesondere Membership-NFTs 
und zugangsgesicherter Kommunikationssysteme, erfolgen. 

(4)​Ordentliche Mitglieder, die über einen gültigen Membership-NFT verfügen, können ihre 
Stimmrechte nach Maßgabe der Einberufung digital wahrnehmen. Die eingesetzten 
technischen Verfahren müssen eine eindeutige Zuordnung der abgegebenen Stimmen 
ermöglichen und den gesetzlichen Anforderungen an eine sichere und nachvollziehbare 
Beschlussfassung entsprechen.  

(5)​Sowohl zu den ordentlichen wie auch zu den außerordentlichen Generalversammlungen 
sind alle stimmberechtigten Mitglieder mindestens zwei Wochen vor dem Termin 
schriftlich, mittels Telefon, Telefax oder per E-Mail (an die vom Mitglied dem Verein 
bekannt gegebene Telefon- / Faxnummer oder E-Mail-Adresse) einzuladen. Die 
Anberaumung der Generalversammlung hat unter Angabe der Tagesordnung zu erfolgen. 
Die Einberufung erfolgt durch das Präsidium oder durch die/einen Rechnungsprüfer.  

(6)​Anträge zur Generalversammlung sind mindestens drei Tage vor dem Termin der 
Generalversammlung beim Präsidium schriftlich, mittels E-Mail einzureichen.  

(7)​Bei der Generalversammlung sind alle Mitglieder teilnahmeberechtigt. Stimmberechtigt 
sind nur ordentliche. Jedes Mitglied hat eine Stimme. Die Übertragung des Stimmrechts 
auf ein anderes Mitglied im Wege einer schriftlichen Bevollmächtigung ist nicht zulässig.  

(8)​Die Generalversammlung ist ohne Rücksicht auf die Anzahl der Erschienenen 
beschlussfähig.  

(9)​Die Wahlen und die Beschlussfassungen in der Generalversammlung erfolgen in der Regel 
mit einfacher Mehrheit der abgegebenen gültigen Stimmen. Beschlüsse, mit denen das 
Statut des Vereins geändert oder der Verein aufgelöst werden soll, bedürfen jedoch einer 
qualifizierten Mehrheit von zwei Dritteln der abgegebenen gültigen Stimmen.  

(10)​ Den Vorsitz in der Generalversammlung führt der Präsident, in dessen Verhinderung der 
Vizepräsident.  

§ 10: Aufgaben der Generalversammlung  
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Der Generalversammlung sind folgende Aufgaben vorbehalten:  
a.​ Beschlussfassung über den Voranschlag  
b.​ Entgegennahme und Genehmigung des Rechenschaftsberichts und 

Rechnungsabschlusses unter Einbindung der Rechnungsprüfer  
c.​ Wahl, Bestellung und Enthebung der Mitglieder des Präsidiums und der 

Rechnungsprüfer 
d.​ Entgegennahme und Prüfung von Anträgen und Vorschlägen, einschließlich der 

Empfehlungen des DAO-Beirats. 
e.​ Entscheidung über strategische Richtlinien, die von den Mitgliedern oder dem 

DAO-Beirat eingebracht werden. 
f.​ Genehmigung von Rechtsgeschäften zwischen Rechnungsprüfern und Verein. 

Entlastung des Präsidiums für die abgelaufene Funktionsperiode  
g.​ Beschlussfassung über Statutenänderungen und die freiwillige Auflösung des Vereins  
h.​ Beratung und Beschlussfassung über sonstige auf der Tagesordnung stehende Fragen  

 
§ 11: Präsidium  

(1)​Das Präsidium besteht aus:  
a.​ Präsident  
b.​ Vize-Präsident 
c.​ Drei Digitale Autorisierungsmanager (DAM) 

(2)​Das Präsidium wird von der Generalversammlung gewählt. Das Präsidium hat bei 
Ausscheiden eines gewählten Mitglieds das Recht, an seine Stelle ein anderes wählbares 
Mitglied zu kooptieren, wozu die nachträgliche Genehmigung in der nächstfolgenden 
Generalversammlung einzuholen ist. Fällt das Präsidium ohne Selbstergänzung durch 
Kooptierung überhaupt oder auf unvorhersehbar lange Zeit aus, so ist jeder 
Rechnungsprüfer verpflichtet, unverzüglich eine außerordentliche Generalversammlung 
zum Zweck der Neuwahl eines Präsidiums einzuberufen.  

(3)​Das Präsidium ist rechtlich und operativ für die Entscheidungen des Vereins 
verantwortlich. DAO-Empfehlungen werden geprüft und nur umgesetzt, wenn sie mit den 
Vereinszielen und rechtlichen Vorgaben vereinbar sind. 

(4)​Sollten auch die Rechnungsprüfer handlungsunfähig sein, hat jedes ordentliche Mitglied, 
das die Notsituation erkennt, unverzüglich die Bestellung eines Kurators beim zuständigen 
Gericht zu beantragen, der umgehend eine außerordentliche Generalversammlung 
einzuberufen hat.  

(5)​Die Funktionsperiode des Präsidiums beträgt 5 Jahre; Wiederwahl ist möglich. Jede 
Funktion im Präsidium ist persönlich auszuüben.  
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(6)​Das Präsidium wird vom Präsidenten oder Vizepräsident schriftlich oder mündlich einberufen.  

(7)​Das Präsidium ist beschlussfähig, wenn alle seine Mitglieder eingeladen wurden und 
mindestens 3 von 5 anwesend sind.  

(8)​Das Präsidium fasst seine Beschlüsse nach einfacher Stimmenmehrheit.  

(9)​Den Vorsitz führt der Präsident.  

(10)​ Außer durch den Tod und Ablauf der Funktionsperiode erlischt die Funktion eines 
Präsidiumsmitglieds durch Enthebung und Rücktritt.  

(11)​ Die Generalversammlung kann jederzeit das ganze Präsidium oder einzelne seiner 
Mitglieder entheben. Die Enthebung tritt mit Bestellung des neuen Präsidiums bzw. 
Präsidiumsmitglieds in Kraft.  

(12)​ Die Präsidiumsmitglieder können jederzeit schriftlich ihren Rücktritt erklären. Die 
Rücktrittserklärung ist an das Präsidium, im Falle des Rücktritts des gesamten Präsidiums 
an die Generalversammlung zu richten. Der Rücktritt wird erst mit Wahl bzw. Kooptierung 
eines Nachfolgers wirksam.  

§ 12: Aufgaben des Präsidium und seiner Funktionäre 

(1)​Dem Präsidium obliegt die Leitung des Vereins.  

(2)​Das Präsidium hat den Verein mit der Sorgfalt eines ordentlichen und gewissenhaften 
Organs im Rahmen dieses Statuts und der Beschlüsse der Generalversammlung zu führen.  

(3)​Präsidenten und Vizepräsidenten: 
●​ Vertretung des Vereins nach außen. 
●​ Durchführung von administrativen und rechtlichen Aufgaben im Namen des Vereins. 
●​ Leitung der Präsidiumssitzungen und Verantwortung für die Einhaltung der Statuten. 
●​ Prüfung und Bewertung der Empfehlungen des DAO-Beirats im Einklang mit den 

Vereinszielen, wobei keine Weisungsgebundenheit besteht. 

(4)​Digitale Autorisierungsmanager (DAM): 
●​ Technische Verwaltung der Multisig-Schlüssel und Sicherstellung der 

ordnungsgemäßen Abwicklung von DAO- und Vereinsoperationen. 
●​ Durchführung digitaler Signaturen bei finanziellen und operativen Transaktionen die 

der DLT Technologie unterliegen im Rahmen eines Multisig-Systems. 
●​ Förderung der reibungslosen Kommunikation zwischen DAO und Präsidium. 

(5)​Gemeinsame Aufgaben des Präsidiums: 
●​ Umsetzung der Beschlüsse der Generalversammlung. 
●​ Verwaltung der Vereinsfinanzen und Sicherstellung der rechtlichen Compliance. 
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●​ Sicherstellung, dass DAO-Entscheidungen, die durch den externen Beirat übermittelt 
werden, rechtlich und operativ im Rahmen der Vereinsziele umgesetzt werden 
können, ohne die Eigenverantwortung des Präsidiums einzuschränken. 

●​ Zur Regelung der inneren Organisation kann vom Präsidium unter Berücksichtigung 
dieses Statuts eine Geschäftsordnung beschlossen werden. ​
In seinen Wirkungsbereich fallen insbesondere folgende Angelegenheiten:  

○​ Für den geregelten Ablauf des Betriebes zu sorgen  
○​ Verwaltung des Vereinsvermögens und Einrichtung eines 

Rechnungswesens  
○​ Information der Vereinsmitglieder über die Vereinstätigkeit  
○​ Verleihung und Aberkennung der Ehrenmitgliedschaft  
○​ Festsetzung der Höhe der Mitgliedsbeiträge  
○​ Information der Vereinsmitglieder über Vereinsgebarung und den geprüften 

Rechnungsabschluss  
○​ Vorbereitung und Einberufung der ordentlichen und außerordentlichen 

Generalversammlung  
○​ Aufnahme und Ausschluss von Vereinsmitgliedern  
○​ Aufnahme und Kündigung von Angestellten des Vereins  

 
§ 13: Besondere Obliegenheiten einzelner Vorstandsmitglieder  

(1)​Der Präsident ist der höchste Vereinsfunktionär und führt die laufenden Geschäfte des 
Vereines. Er vertritt den Verein nach außen, gegenüber Behörden und dritten Personen.  

(2)​Schriftliche Ausfertigungen des Vereins bedürfen zu ihrer Gültigkeit der Unterschriften des 
Präsidenten. Im Fall der Verhinderung tritt an die Stelle des Präsidenten der Vizepräsident.  

(3)​Im eigenen Namen oder für einen anderen geschlossene Geschäfte eines 
Präsidiumsmitglieds mit dem Verein (Insichgeschäfte) bedürfen der Zustimmung des 
Präsidiums.  

(4)​Rechtsgeschäftliche Bevollmächtigungen, den Verein nach außen zu vertreten bzw. für ihn 
zu zeichnen, können ausschließlich von den Präsidiumsmitgliedern erteilt werden.  

(5)​Bei Gefahr im Verzug ist der Präsident berechtigt, auch in Angelegenheiten, die in den 
Wirkungsbereich der Generalversammlung oder des Präsidiums fallen, unter eigener 
Verantwortung selbständig Anordnungen zu treffen; Im Innenverhältnis bedürfen diese 
jedoch der nachträglichen Genehmigung durch das zuständige Vereinsorgan.  

(6)​Der Präsident führt den Vorsitz in der Generalversammlung und im Präsidium.  
​
§ 14: DAO-Beirat (Beratendes Gremium): 
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(1)​Der DAO-Beirat ist ein externes, beratendes Organ, das die Interessen der 
DAO-Community repräsentiert und strategische Empfehlungen für die Vereinsarbeit gibt. 

(2)​Zusammensetzung: Mitglieder des DAO, resultierend aus Personen, die den OCA Token halten.  

(3)​Aufgaben:  
a.​ Erarbeitung von Vorschlägen und strategischen Empfehlungen für den Verein.  
b.​ Förderung der Integration von DAO-Mechanismen in die Vereinsarbeit.  
c.​ Beratung des Präsidiums zu innovativen Technologien und Governance-Fragen.  
d.​ Sicherstellung, dass die DAO-Community in strategische Entscheidungen eingebunden 

wird, ohne die rechtliche und operative Verantwortung des Präsidiums zu 
beeinträchtigen. 

e.​ Verwaltung der Smart Contracts, die Vereinsprozesse steuern, und Gewährleistung 
ihrer technischen Integrität. 

(4)​Der DAO-Beirat hat keine rechtlich bindende Entscheidungsbefugnis, seine Empfehlungen 
werden jedoch durch das Präsidium geprüft und berücksichtigt. 

 § 15: Rechnungsprüfer  

(1) Zwei unabhängige und unbefangene Personen werden von der Generalversammlung für 5 
Jahre als Rechnungsprüfer gewählt. Wiederwahl ist möglich. Die Rechnungsprüfer dürfen 
keinem Organ – mit Ausnahme der Generalversammlung – angehören, dessen Tätigkeit 
Gegenstand der Prüfung ist.  
(2) Den Rechnungsprüfern obliegen die laufende Geschäftskontrolle sowie die Prüfung der 
Finanzgebarung des Vereins im Hinblick auf die Ordnungsmäßigkeit der Rechnungslegung und 
die statutengemäße Verwendung der Mittel. Das Präsidium hat den Rechnungsprüfern die 
erforderlichen Unterlagen vorzulegen und die erforderlichen Auskünfte zu erteilen. Die 
Rechnungsprüfer haben der Generalversammlung über das Ergebnis der Prüfung zu berichten.  

§ 16: Schiedsgericht  

(1) Zur Schlichtung von allen aus dem Vereinsverhältnis entstehenden Streitigkeiten ist das 
vereinsinterne Schiedsgericht berufen. Es ist eine „Schlichtungseinrichtung“ im Sinne des 
Vereinsgesetzes 2002 und kein Schiedsgericht nach den §§ 577 ff ZPO.  

(2) Das Schiedsgericht setzt sich aus drei ordentlichen Vereinsmitgliedern zusammen. Es wird 
derart gebildet, dass ein Streitteil dem Präsidium ein Mitglied als Schiedsrichter schriftlich 
namhaft macht. Über Aufforderung durch das Präsidium binnen sieben Tagen macht der andere 
Streitteil innerhalb von 14 Tagen seinerseits ein Mitglied des Schiedsgerichts namhaft. Nach 
Verständigung durch das Präsidium innerhalb von sieben Tagen wählen die namhaft gemachten 
Schiedsrichter binnen weiterer 14 Tage ein drittes ordentliches Mitglied zum Vorsitzenden des 
Schiedsgerichts. Bei Stimmengleichheit entscheidet unter den Vorgeschlagenen das Los. Die 
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Mitglieder des Schiedsgerichts dürfen keinem Organ – mit Ausnahme der Generalversammlung 
– angehören, dessen Tätigkeit Gegenstand der Streitigkeit ist.  

(3) Das Schiedsgericht fällt seine Entscheidung nach Gewährung beiderseitigen Gehörs bei 
Anwesenheit aller seiner Mitglieder mit einfacher Stimmenmehrheit. Es entscheidet nach 
bestem Wissen und Gewissen. Seine Entscheidungen sind vereinsintern endgültig.   

§ 17 Datenschutz und Compliance 

Alle Prozesse im Zusammenhang mit Membership-NFTs, Proof-of-Personhood und digitalen 
Governance-Mechanismen unterliegen der Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO). Der 
Verein verpflichtet sich: 

●​ Zur transparenten Information der Mitglieder über die Verarbeitung ihrer 
personenbezogenen Daten. 

●​ Zur Einhaltung der DSGVO bei der Nutzung von digitalen Identitätsnachweisen.  

§ 18: Freiwillige Auflösung des Vereins  

(1) Die freiwillige Auflösung des Vereines kann nur in einer Generalversammlung und nur mit 
Zweidrittelmehrheit der abgegebenen gültigen Stimmen beschlossen werden.  

(2) Diese Generalversammlung hat auch – sofern Vereinsvermögen vorhanden ist – über die 
Abwicklung zu beschließen. Insbesondere hat sie einen Abwickler zu berufen und Beschluss 
darüber zu fassen, wem dieser das nach Abdeckung der Passiven verbleibende 
Vereinsvermögen zu übertragen hat.    

(3) Bei Auflösung des Vereins oder bei Wegfall des begünstigten Vereinszwecks ist das nach 
Abdeckung der Passiven verbleibende Vereinsvermögen ausschließlich und unmittelbar für 
gemeinnützige Zwecke im Sinne der §§ 34 ff BAO zu verwenden. Es ist an eine oder mehrere 
Organisationen zu übertragen, die dieselben oder ähnliche gemeinnützige Zwecke verfolgen.  

(4) Das letzte Präsidium hat die freiwillige Auflösung binnen vier Wochen nach 
Beschlussfassung der zuständigen Vereinsbehörde schriftlich anzuzeigen.  
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